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Franzöfſche Niederlage in der Chanpagne

850 Franzoſen gefangen 20 Maſchinengewehre erbeutet Vier feindliche Linien
in 2600 Meter Breite genommen

Nationalindi vidualismus und
Nationalitätenprinzip

Die kraftvolle Jndividualität einer Perſönlichkeit wird
äch nie unterdrücken laſſen Sie kennt in entſcheidenden
Fragen keine Kompromiſſe ſetzt ſich durch oder geht mit demIntividunn zu Grunde Sie hat nur ein Maß für die
Dinge das Maß ihres eigenen Weſens Was ihrer inneren
Natur widerſpricht wird als Druck oder Zwang empfunden
der unerträglich iſt und alle Kraft wird aufgewandt um
dieſen Druck abzuſchütteln den Zwang zu brechen

Auch die Völker aber haben ihre Jndividuglität Das
en Fühlen der Jndividuen iſt es das in enger

lksgemeinſchaft in gleichem Anſchauungskreis empor
und in den Lebensbedingungen der Staatsgemein

ſchaft die es hervorbrachte die größte Kraftentwicklung zeigt
Ein Volk mit ausgeprägtem Volksbewußtſein aber wird in
ſeiner Geſamtheit wie die ſtarke Perſönlichkeit des
Einzelmenſchen empfinden Nur das trägt den Stempel
ſeiner Natur ſeines inneren Weſens was von Jnnen her
auskommt was die eigenen materiellen und geiſtigen Kräfte
dieſes Volkes ſchufen Das andere mag gut für andere ſein
die Volksindividualität lehnt es ab Und wenn man gewalr
ſam es von außen her ihr aufzuzwingen ſucht dann wird ſie
wie Einzelmenſchen eigener Prägung dem fremden
eigenen Willen gegenüberſtellen und für ihre innere Ent
wicklung ſelbſt das Aeußerſte wagen Entweder ſie ſetzt ſich
durch oder ſie geht zu Grunde Aber ſie bleibt was ſie war
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mehr knechten können nicht als Eroberer ihm Form und
Richtung des Lebens vorſchreiben wie es die Engländer
wollen wenn ſie Deutſchland ihren Willen aufzwingen
möchten Jnſoweit iſt es berechtigt wenn diejenigen die
Annexionen ablehnen davon ſprechen daß ein an eigenes
Leben gewöhnter Staat ſich nicht ohne ſchwere Gefahren
einem anderen Staatskörper einfügen läßt von dem ihn das
Fühlen und Denken von dem ihn Hoffen Glauben und Sitte
von dem ihn Rechtsempfinden und die bisherigen Erwerbs
und Lebensbedingungen trennen Nur dann erſt wird er ſich
dem verhaßten Zwange fügen wenn ſeine Lebensenergie
vollſtändig gebrochen und er wird ſich dagegen erheben wenn
er von neuem erſtarkt

Wir haben das auf dem Balkan und vorher ſchon in
Deutſchland und Jtalien geſehen Kampf und Unruhe bis
völlig gebrochen das Volkstum am Boden lag dann mit
langſamem neuen Erſtarken ein Erwachen der alten Jdeale
die unaufhaltſam dem einen großen Ziele zudrängten und
drängen Freie Entwicklung der Volksperſön
lichkeit

Doch h es bei den Einzelmenſchen nicht allzu viele die
wirklich Eigene ſind die Ziel und Maß ihrer Entwicklung
in ſich tragen und dieſer Entwicklung zuliebe jede Not auf
ſich nehmen ja ſelbſt den Tod nicht ſcheuen da ſie nur als
freie Menſchen zu leben vermögen Andere ſigd nur hal b

e ſie können nur im Verein mit Anderen gleich Ge
innten den Mut entwickeln zu ſein was ſie ſind Schließ
lich aber gibt es noch Viele ſelbſt in Deutſchland noch Allzu
piele die keine eigene Perſönlichkeiten die Wachs in Anderer
Händen ſind daraus man knetet und formt was ein Meiſter
erdacht Meiſter nicht immer der Kunſt die höchſte Voll
kommenheit zu erreichen ſondern nur Meiſter der Menge
weil er den Ungefeſtigten Weichen gegenüber ein Stäckerer
Harter iſt

Vielleicht ſteckt in Jedem ſchlummernd tief innen die
Kraft der Entwicklung zu eigenem Leben doch ſie ruht ge
bunden unregſam bis ſich der günſtige Boden zu ihrer Ent
wicklung findet Kümmert und bleibt verborgen niemand
kennt ſie So paßt ſich die große Maſſe der Einzelmenſchen den
Lebensbedingungen an die ihnen die Umwelt ſchuf anſtatt
ſich eine Welt nach ihren Lebensnotwendig
keiten zu ſchaffen eUnd was fur Einzelmenſchen gilt gilt auch für Völker
Nicht alle fanden ſie ausgeprägt ſchon heute
ihr tieferes gemeinſames Weſen ihr eigenes
Volkstum Manchen fehlt noch das Ziel ſie bleiben beweglich
paſſen ſich leicht noch an andere wieder ſind zu Miſchvölkkern
geworden deren Teile ich noch nicht organiſch miteinander
verbunden haben Auch Sprach und Raſſen
gemeinſchaft iſt noch nicht Volksgemein
ſchaft Die Beiſpiele ſind ſo zahllos daß man in jedem
großen Volke ſie finden kann ſelbſt in Völkern die ſchon eine
ausgeprägte Volkspſyche zeigen Die Deutſchen der Schweiz
und in Oeſterreich fühlen nicht ſo wie wir und noch weniger
die Deutſchamerikaner Auch der Anglo Amerikaner fühlt

r n de W e a en ver gertrach s Und sgemeir r tteein anderer als der Südengländer und der Jre ein anderer
Als der te Der Deutſch Litauer der Polniſch Litauer

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
VWTB Großes Hauptquartier 16 Februar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht vonBayern

Rordöſtlich von Armentieres ſüdlich des Kanals
La Baſſee und im Somme Gebiet war die Artillerie
tätigkeit bis in die Nacht geſteigert Anſammlungen
feindlicher Jnfanterie in den Gräben nördlich von Armen
tieres weſtlich von Lens und auf beiden Ancre Ufern wurden
von uns unter Vernichtungsfeuer genommen Angriffe haben
ſich daher nicht entwickelt

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne wurde ſüdlich von Ripot nach

wirkſamer Vorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer
ein Angriff von unſerer Jnfanterie mit Umſicht
und Schneid zu vollem Erfolg durch geführt Jm
Sturm wurden an der Champagne Fe und auf Höhe 185 vier
feindliche Linien in 2600 Meter Breite und 800 Me
ter Tiefe genommen 21 Offiziere und 837 Mann ſind
gefangen 20 Maſchinengewehre und ein Minenwerfer el
Beute eingebracht Unſere Verluſte ſind gering der Fran
zoſe erhöhte die ſeinen bei nutzloſen Gegenangriffen die er

ten franzöſiſchen 2 nie

Die Volksindividualität zei

n und heute früh gegen die ihm entriſſene Stellung
führte

Auf dem Weſtufer der Moſel wurden bei Vorſtößen von
Erkundungsabteilungen 44 Gefangene meiſt aus der drit

Vei Tag und bei Nacht war die beiderſeitige Flieger
tätigkeit rege Die Gegner verloren im Luftkampf durch
Flugabwehrkanonen und Jnfanteriefeuer ſieben Flug
zeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen Oſtſee und Dunjeſtr war bei Schnee Sturm und

hat nur in wenigen Abſchnitten die Gefechtstätigkeit leb
aft

An der Byſtrzyca Solotwinska wieſen unſere Vorpoſten
ſadwe von Vorchodezanny einen ruſſiſchen Angriff ab

n der
Front des Generaloberſt Erzherzsg Joſef

und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Nichts neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Wirkungen der Seeſperre
auf den engliſchen Markt
Times vom 5 Februar 1917 Bericht vom Speck

markt in Liverpool Auf dem Markt für amerikaniſchen
Speck war der Ton wieder ſehr feſt angeſichts der zu er
wachſenden Schwierigkeiten Vorräte von drüben
z bekommen Schinken waren 1 bis 2 Schilling per Zentner
eurer

Times vom 5 Februar 1917 Bericht vom Zucker
markt in Liverpool Es herrſcht eine andauernde Feſtig
keit auf dem Markt für Rohzucker auf Grund der Knapp
heit der Zufuhren

Times vom 6 Februar 1917 Bericht vom Londoner
Kolonialmarkt Auf der Unſicherheit welche
ander verwandt und doch verbindet ſie kein ſo ſtarkes Band
das individuelle Gemeinſamkeiten in allen Lebensfragen
ihres Volkes haben Bei den Deutſchen im Auslande haben
ſich allmählich in immer ſteigendem Maße Einflüſſe geltend
gemacht die ſie in ihrer Geſamtheit modelten ihrem Volks
tum entfremdeten ſie von dem geſchloſſenen Volksindividua
lismus Deutſchlands ablöſten Das Gleiche trifft auch auf
Franzoſen Jtaliener und Engländer zu Wir ſehen daß
Nachkommen vielfach gerade der Deutſchen die um ihrer
deutſchnationalen Geſinnung verfolgt die Heimat verlaſſen
mußten jetzt deutſchfeindlich ſind wir ſahen im Reichsland
Deutſche die ihr Deutſchtum völlig vergaßen und trotz
ihrer deutſchen Sprache Franzoſen waren Wir ſehen aber
andererſeits auch Franzoſen die Hugengtten die Refugés
und manche andere die trotz ihres Volkstums das damals
ſchon ſtark ausgeprägt war Deutſche wurden und deren Nach
kommen heute das deutſche Volksempfinden genau ſo rein
verkörpern wie die deutſchen Stämme die ſich in ihrem
Blute rein erhalten haben t al ein ge5

o eire gehen Beweg
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die Kriegskriſis hervorgerufen hat ſind die Notierungen im
allgemeinen nominell und in vielen Fällen in denen in
Notierungen nicht tatſächlich zurückgezogen wurden ſind zu
verläſſige Preiſe ſchwer zu erhalten

Times vom 6 Februar 1917 Bericht vom engliſchen
Teemarkt Der Ton war ſehr ernſt der Markt machte
die ſchärfſte Preisſteigernung durch die ſeit längerer
Zeit zu verzeichnen war

Times vom 6 Februar 1917 Bericht über den
Buttermarkt in Liverpool Jnfolge der Anter
brechungder Verſchiffungen von Dänemark werden
die hieſigen Vorräte zu Optionspreiſen gehalten wäh
rend Ware aus Neuſeeland und anderen Gebieten infolge
deſſen einen höheren Preisſtand erreicht

Neue reiche A Bootbeute
WTB Chriſtiania 15 Februar Der norwegiſche Kon

ſul in Bordeaux drahtet dem Handelsdepartement Der Dampfers
Progreſe 1620 Tonnen iſt verſenkt worden Der Kapitän und

die Beſatzung wurden gerettet
Genf 15 Febr Die franzöſiſchen Blätter melden als

neu verſenkt die engliſchen Dampfer Netherlee ooo
Tonnen Lyci a 2765 Tonnen und Volt aire 4000
To und die Schaluppen Athenian und Victori ar
Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt die zurzeit nur fünfzig
Prozent betragende Staatsgarantie für Seeverſich
rungen zu erhöhen Eine entſprechende Vorlage wird
der Kammer zugehen

t S ungen zu Amerika
e B Kopenhagen 16 Februar Jn Pariſer Zei

tungen wird wie Berlingske Tidende berichtet allgemein
darauf hingewieſen daß in dem Verhältnis zwiſchen Oeſter
reich Ungarn u Amerika ſeit Dienstag eine bedenlliche Wen
dung eingetreten iſt Oeſterreich Ungarn habe
ſich mit Deutſchland im Hinblick auf den

Boot Krieg vollſtändig fſolidariſch erklärt
und die öſterreichiſch ungariſche Regierung ſei entſchloſſen
die Folgerungen daraus zu ziehen

Ein franzöſiſches Torpedoboot vernichtet
WVTB Lugano 15 Februar Das franzöſiſche Torpedo

boot 317 iſt am 28 Dezember 1916 verloren gegangen

Der deutſche Kaiſer Großadmirat der
öſterreichiſchen Marine

WTB Wien 15 Februar Kaiſer Karl hat den Deutſchen
Kaiſer zum Großadmiral der k k Marine ernannt

Erfolgreiche türkiſche Gegen

offenſive am Tigris
Vor einem zweiten Kut el Amarad

WIB Konſtantinopel 16 Febr Amtlicher Beri
aus Meſopotamien Am 10 Februar wurde eine feindli
Brigade bei Shumram beſchoſſen Durch einen Volltreffer
wurden einige feindliche BVoote verſenkt Am 11 Februar
nahmen wir unſer Vorrücken auf dem rechten Ufer
des Tigris wieder auf Der Feind wurde auf die
letzten Linien ſeiner Gräben in Dhara Li öſtlich von Kut el
Amara zurückgetrieben Am Abend erſtreckte ſich unſere Froni
quer über das Knie von Ufer zu Ufer über eine Entfernung
von 5500 Yards und der Feind war vollſtändig
ein geſchloſſen Die Entfernung die wir bei unſerem
Vorgehen durchmaßzen betrug von 800 Vards auf unſerem
rechten Flügel bis zu 2000 Yards auf dem linken Flügel

all als unabänderlich angeſehen zu werden Bei den Natio
nen die noch keine beſondere Empfindung einer Volksperſön
lichkeit haben wie z B die Litauer und bei Teilen von
Nationen die durch ein enges Zuſammenleben mit anderen
Nationalitäten und eine wirtſchaftliche und ſtaatliche Jnter
eſſengemeinſchaft die Gegenſätze gemildert haben iſt ein
Volksindividualität noch nicht vorhanden Das Schulbei
ſpiel für Letzteres bietet die Schweiz in der drei Nationen
friedlich einander ſtützen die jede für ſich in ihrem Stamm
land ſich heute feindlich gegenüberſtehen

Und wie in der iz in gemeigſamem ſtaatl
Rahmen die urſprüngliche nalionale Volksindividualität
ſoweit umgeformt hat um eine Gemeinſamkeit auch den
Denkens und Fühlens hervorzurufen die ſtärker die
nationaliſtiſchen Gegenſätze wurde ſo formt ſie WFrieden in den Grenzgebieten unt wo a e
flüſſe dauernd die Entwicklung hemmen Hunderterlei
meinſamer Gedanken und Empfindungen werden aus
ſamen wirtſchaftlichen BVezie ngen eboren ſo dieſ
Srenzbevölkerung niemals in ihrer G i



wohner de inneren Landes Gewiß werden auch im täg waltſamer Zuſammenſtöße noch erhöshenſ virge der Gegner auf ſeinem rechten Flügel zuraczuweichen
z lichen Verkehr manche Verſchiedenheiten ſtärker zum Vewußt wü begann ging die Donau Armee am erſten Weihnachtstage ſein kommen und ſchaffen doch iſt als Ganzes ge Nationale Gegenſätze laſſen ſich nicht ausgleichen indem bie ihr gegenüberliegenden verſchanzten Stellungen

nommen wohl kaum ju beſtreiten daß Grenzgebiete man ihre Träger in feſten unlösbaren Schranken zuſammen deſberſeit der Bahn Buzau Braila vor Beſonders ſchwer
in denen l ehungen ſich herüber und hinüber ballt ſondern nur durch den freien Verkehr von Volk zu war der Kampf um den Stützpunkt bei der Kirche von Fili
ſpinnen niemals ſo ansgeprägtes Volkstum Volk Blut vermiſcht und durch die enfülle aller vpeſti und der Höhe 55 Beide wurden von Bayern geſtürmt
eigen daß ſie nicht auch dem Nachbarvoltk Kulturen einer Ja n der trotz großer Mannigfaltigkeit Jm Verbande der deutſchen Truppen kämpfte auch das öſterſich anpafſen könnten Wie ſtark die Anpaſſungs der Völker ſtets ſoviel och gernginſam ſt daß es ſich t reichiſch ungariſche Detachement Eävo das ſeinerzeit die bei

rähigkeit iſt zeigt die Einwanderung hüben und drüben danach einmal zu ſuchen Rur dadurch können wir zu den Orſova abgeſchnittenen Abteilungen des Feindes entlang dert Durch hie wandern im Frieden wird ja vielfach der n Linien einer Raſſenindivie Donau u aufgerieben oder nommen und
NRationalitätencharakter langſam geändert t oelangen die dann vielleicht weitere Ent ihnen reiche Beute abgenommen hatte enſtsße des
So ſahen wir in zuerſt die chen ſtedeln v nicht wie manche in diof r i3 e er zen ab wie ie
i ein ü B e d präg n dieſem Artillerie zwang ein Panzerauto auf der Straße von ViziruSie waren den früheren Bewohnern und präg gaben geſtorben Er hat ſich fort zur Umrehe An fotgenden Tage e der Serändegen inx Kriege voreilig geſchloſſenten ihnen doch ihren r auf Später wanderten nun z ſuchte edie Walachen nach Siebenbürgen in immer ſteigendem Maße ne keit beſteht ſchon die ausgenützt und der Feind in erbitterten Gefechten aus den

zwar Volksindividualität rückwärtigen Stellungen geworfen Die Türken n beir n de eder neben dieſer könnte l auch die Raſſenindividualität Vizirul die ſchweren Kämpfe e den Ruſſen ru e be
waren nlchig tſchen Shargeter nicht verloren doch boſtehen Sie iſt ein tt auf dem Entwicklungswege ſtanden und die bulgariſchen Sturmtruppen bewährten ihre

Plocuni wo ſie mttdie Rumänen ſo ſtark geworden daß Doch niemals iſt ſie auf dem Wege des Zwan i9 e u ges der Nationen zähe Tapferkeit in dem Ringen umrn t bereits zu den unerlöſten Ge i n r einſt e muß ſie ein hie ten rrcg Jebg teſten
alten um ſich durchzuſetzen während der nächſten e rationen ivſtößei i Zuwanderung im Frieden ließen ber eguen nen in dem Flanken und Rückenfeuer der

r re geren iſt Nachba nicht zur Durchführu Am 28 Dezemberwirkt die Anpaſſune reſtlos wird er ſt o bleiben u W 73 r jerüctne e e er Vormarſch der Dongu Armee nene
1 e 9 l de e T 2mente die den heuen Wohngebteten beſſere Entwicclungs von Bukareſt auf Braila Sie ſtieß auf eine neue ſtarke Hauptſtellung mit mehreren

u Reihen Drahthinderxniſſen die ſich von Deduleſti über diemöglichkeiten haben ſich anpaſſen Schon die Tatſache der Siſeba n zog r daher zunächſt die
Wanderung zeigt daß ſie anpaſſungsfähig waren Der Durchbruch bei Filipeſti und die Einnahme von Vraila ſchwere Artillerie umgruppiert und die neue Stellung erDieſe Faktoren in der ſtaatlichen Lntwiclung finden Der Donau Armee des Generals v Koſch fiel die Auf kundet werden

noch zu wenig Beachtung wenn man wie das ſo häufig ge gabe zu den Brückenkopf von Vraila von der walachiſchen Noch bevor es zum Sturm kam lockerte ſich durch das
ſchieht afr7 fordert oder ſolche prinzipiell verwirft Ebene aus in Beſitz zu nehmen Sie befand ſich am 17 Dez Vorkommen der 9 Armee die Verteidigungskraft des an der

es natürlich ein ganzes Land mit ausge ebenſo wie die links anſchließende Armee des Generals von Bahn nach Braila verſchanzten Gegners Er geriet Ge
prägter Volksindividualität einem ihm weſensfremden Falkenhayn vor ſtark änagWauten feindlichen Stellungen fahr ſeitlich umfaßt zu werden und wich zurück Die Bonau
Staatskörper oinzufügen die Annexion der Buren die ſich zwiſchen Rimnicul Sarat Buzau entlang der Linie Armee blieb ihm in ſcharfer Verfolgung auf den Ferſen Dierepubliken durch die von Geiſte erfüllte Kap Zvita algceanul Galbennt Viſant gilipeſtt Eherght Nachhutkämpfe waren erbittert Einige Dörfer in denen
u r daß e das unter beſonders günſtigen Um ſani Filiul Laculrezi hinzogen der Feind ſich feſtſetzen wollte wurden im Sturm genommen
ſtünden ohne wenigſtens zeit weiligem gej Jn Eile wurde der Angriff auf dieſe Hauptſtellung des Die Vermutung daß der Ruſſe im Brückenkopf von

e dann woch unrichtiger aber wäre es Feindes vorbereitet unter den ſchwierigſten Bedingungen VBraila erneuten ſtarken Widerſtand leiſten würde beſtätigte
jede erweiterung aus der vorgefaßten Meinung ab wurden Munition und Geräte herangeſchafft ſich Ein ſofortiger Sturmangriff auf dieſe neuen Hinder
zulehnen daß ſie zu Gegenſätzen führen müßte die die innere Den von den monatelangen ununterbrochenen Vormarſch niſſe konnte nicht ins Auge gefaßt werden da die Nachfüh7 i h ſte zu ſtärken Völker ſtark ermüdeten Truppen wurde eine Raſt von wenigen e der für einen Erfolg er orderlichen Artillerie ans Wiu

n itauer haben noch eine ſo i egönnt Sie wurde dazu benutzt die zum Durchbruch wition in dem ſchwierigen Gelände Vorbereitungen er
wenig Volkspſyche daß ihre Angliederung an gneten Abſchnitte ie Abſck zu erkünden und den Feind durch forderte Es durfte aber andererſeits dem Feinde nicht eineeinen anderen Staatsverband der e wirtſchaftliche und Feuerüberfälle über die Abſichten zu täuſchen Die Sturin lange Friſt werden W um Braila
geiſtige n beſſer ſichert als Rußland keine Be truppen arbeiteten ſich an die Gräben des Feindes heran der Gürtel von Feldbefeſtigungen zu verſtärken Da brachte dasdenken für Gegenwart hat Für die Zukunft allerdings auf der ganzen Front mit ſtarken Abtellungen vortaſtete Vordringen der Bulgaren öſtlich der Donau die Stadt in

te alles r werden um e und auch Kampfflieger einſetzte wenigen Tagen zu 53 Die Dobrudſcha Armee hatte Beie in jedem rlichen Eingreifen ms liegen dieſen Tagen war die Allerhöchſte Kabinettsorder des fehl die aggeſtrengteſte Verfolgung bis in den Rordweſt
727 in en wird bei ruhiger Behand Oberſten Kriegsherrn mit der Mitteilung des Friedens zipfel dieſes Landes fortzuſetzen und von Macin aus Braila
Iung r ung ohne vo n angebats zu den Truppen in der Walachei gelangt auf deren anzugreiſen insbeſondere auch die Straßen nördlich dieſerP doch den u We wide en Wagner et a a der Welt eben S et Stadt und damit das Rückzugsgelände der Ruſſen unter ihr

Möglichkeit Abwanderung efe riedigung geweſen ſein daß ihre Feuer zu bekommenSehr gefährlich aber dürfte es ſein das Nationalitäten gewaltigen und erfolgreichen Leiſtungen mit die Anregung g Roth am 31 Dezember donnerte zahlreiches Geſchiültz
prinzip derart zu überſpannen daß man den ne geben konnten zu dieſem hiſtoriſchen Akt aller Kaliber aus der dicht beſetzten Brucentopfſtellang
Majoritäten in Grenzgebieten ein Recht gibt ſich für den ſa den auſ auf die vom Feinde mit friſchen Kräften deren Erkundung durch unſi tiges Wetter erſchwert war
Anſchluß dieſes Gebietes an dieſen oder jenen Staat zu ent und ſchwerer Artillerie erheblich verſtärkte mehrlinige Ver Am 3 Januar hatten ſich die Sturmtruppen der Donau
ſcheiden wie es die Konſequenz der Botſchaft Wilſons an i gun geſtellung wurde vor der Front der DonauArmee Armee an die feindlichen Linien herangearbeitet Die rege
den Senat erfordern würde Die Zuwanderung der Rumänen Filipeſti als Durchbruchspunkt beſtimmt Hier an der Eiſen Gefechtstätigkeit kam durch die helle Nacht begünſtigt nichtn Siebenbürgen läßt das klar erkennen auch das Vordringen bahnlinie en in der Hauptſache deutſche Truppen wäh mehr zur Der A i brachte die Enlſcheidung
n net irol Dalmatien weiſt darauf hin rend n und türkiſchen Dipiſionen nach der Donau Eine deutſche Diviſion durchbrach bei Roman die feindlichen

Wü ſolche Zuwanderung die den nationalen ha zu der Flankenſchutz der Armee zufiel Vier ruſſiſche In Stellungen die daraufhin der Donau zu aufgerollt 1

r h e m on urſoen Wer er ſich verzweifelt wehrketer aiwetig ver Katton ver rnwanve rer Wer And zwei KavallerierHiviſtonen ſtanden den ſ wurden Der Feind der ſich zuz weiteres ein Anrecht geben auf Grund einer Volks ühpen der Deſan Armee in ſonen ausgebauten Stel aber dem Stutn erlag erlitt überaus pige Verluſte und
ſtimmung die territorialen Hoheitsrechte eines ſolchen Ge en gegenüber Der Vorſtoß der Heeresgruppe erfolgte eine große Einbuße von Gefangenen Es zeigte ſich bei der

bietes zu beanſ dann müßte ſh edes Land aus weederum wellenförmig ie 9 Armee erſtürmte am Verfolgung da e Gräben für den Stellüngskrieg aus
reinem Selbſterhaltungstrieb ſolcher Ein 22 Dezember die Vorſtellungen des Gegners weſtlich der gebaut und mit zahlreichen Unterſtänden verſehen waren
wanderererwehren Wir kämen damit zu einer her Bahn Buzau RimniculSarat Die DonauArmee hielt zu Die ſchwere Niederlage ließ eine weitere Verte n der
metiſchen Abſchließung der Grenzen in allen Ländern e mit dem Angriff noch zurück Wenn der vorgeſchobene Donauſtadt Braila die am ſelben Tage auch von Macein her
über linke Flügel der Heeresgruppe über RimniculSarat vörkam geſtürmt wurde ausſichtslos erſcheinen Die geſchlagenen erprachigen Einwanderern Das aber würde die
Entwicklung der nalſtaaten du nicht fördern wurde die Rückzugslinie der ſüdlich Braila ſtehenden feind aufgelöſten ruſſiſchen Kolonnen fluteten ſeit dem rgen 21ſondern SSrenken und Gegenſätze ſchaffen die ſtatt lichen Kräfte bedroht und ihr Widerſtand ausſichtslos Als rauen des 5 Januar auf der ganzen Front vor der rück
eine friedliche Entwicklung zu bringen die Gefahr ge dann nach ſchweren hin und her wogenden Kämpfen im Ge ſichtslos nachdr ngenden Kavallerie er Donauarmee zurück

mm mSpiel iſt temperamentvoll und dahei doch vornehm wie ſ gut aufgehoben iſt und fleißig die Summa des Wilger Bern
J es dem Geiſte dieſer edelſten unter den leichtge ingten hard iert und halten es für richtig wenn ſie ihn zunächſt

Muſenkindern entſpricht Auch Paul Stampas Eiſenſtein eine Weile ſich ſelber r ürelio hat auch keinen
iſt eine glänzende hüumorbeſchwingte Leiſtung die ſtarken Grund ſeine Eltern zu beſuchen und ſo würde denn alles re
Beifall auslöſte Der Roſalinde lieh Eliſabeth Schwarz gut wenn von Truffaldin im Kloſter nicht merkUnſer Spruch Ausſchreiben
ihre reichen Stimmittel Margazete Dorp verkörperte würdige Dinge geſchähentreffu die jugendli Blaſtertheit des Prinzen Orlofsky an ihn unächſt in ſeiner Zelle einige Tage ſich
dem Gefängnisdirektor Frank von l Förſter darge ſelbſt überlaſſen Pünktlich bekommt er et Auf

T ſtellt würde man etwas mehr lei weglichkeit wünſchen wärter ſein Eſſen in die Zelle geſchoben ein gutes ſehr
Sonnig ſei dein Antlitz Adalbert Liebans Froſch hatte ſie überreichlich ſeine reichliches Eſſen die Bekenntniſſe des heiligen uguſtin und
Mach es dir zur Pflicht Humorhaftigkeit torkelte zur allgemeinen Lachfreude trink Brevpier liegen r ſeiner Anterhaltung auf einem re ge

ſei dein Handeln z über die Bühne und nach der iſſenhaften Feſt ſchnitzten Betpult aber Truffaldin macht keinen Gebrauch Ge
Bergiß das nicht rellung daß auch Alfred Er neſti Alfred und Otto von den Büchern da er nicht Latein kann z uReizvoll ſei dein Leben Semper Dr Falke auf dem richtigen Platze waren kann Endlich kommt der ehrwürdige Herr Direktor eAuch in ſchwerſter Zeit der Chroniſt mit der Aufzeichnung der immerhin bemerkens Nun mein Sohn fragt er haſt du in dieſen Stunden er
So trägſt du und hilfſt tragen werten Tatſache ſchließen daß im 44 ehe der Fleder Einſamkeit dein Leben vor deinem geiſtigen Auge vorüber VolDes es Leid maus und im 3 Jahr des Weltkrieges ein faſt ausverkauftes ziehen laſſen Truffaldin iſt ſich natürlich klar daß der nähV Krauſe Haus ſich vergnügt nach dem Takt ſo oft gehörter Weiſen Ke r ihn für Aurelio hält daß er von dem Alten Auftrag ver

8 wiegte Das a ileibe kein Vorwurf wer kann dich o hat den guten Aurelio gefügig zu machen Er verſucht ihm zu
Offenbare nicht Fremden deine Gefühlsausbrüche Publikuwsſeele je ergründen Vielleicht die Theaterdirek den Jrrtum zu erklären er auf den Alten hatten die Sch
ſondern ſchneide der Welt immer das gleiche Geficht toren Roch eines Bei Prinz Orlofsky gab es ein aus Erzählungen Truffaldins von dem Leben Aurelios mit den ver
ob Freude Schmerz Trauer Sehnſucht oder Liebe vein gezeichnetes Ballett man ſah Spaniſches Fhattilches Pol i Schauſpielern ſie waren müſſen wir zugeben recht über tag

ers und trieben einen ſolchen Eindruck gemacht er ſeinenJnneres bedricken bleibe immer gleich v du aber allein niſches Ungariſches das letztere von Amelie Pe
dann geniebe deine Freude oder weine deinen Schmerz aus Olga Marlow temperanientvoll getanzt und vorher ein Sohn dem Rektor als einen äußerſt raffinierten Burſchen ge

4 gan reigendes KinderCapriccio das zwar nicht gerade böh ſchildert hatte Lächelnd ſchüttelt der Rektor ſein ehrwürdiges DieDie Gedanken die dir in der freien Ratur kommen giſ anmutete aber überaus anmutig ausſah und ſtürmiſch upt wie ihm ſagt daß er gar nicht Aurelio auf

ort auf denn das di en beklatſcht wurde ei Jch kenne mein antwortet er deineſchreib ſofort auf e Schubert ſcht wu Hans Natonek ünſter nd zwecklos Aber du haſt einen guten Kern Schon

e e en ehewar iſt zu uns gekommenDas Prieſterſeminar ich hiele Etſahrun en Sarg ich kann Menſchen be
StadtTheater Novelle von Paul Eruſt urteilen Als ich i erblickte ſagte ich mir dieſer ing ſeine

Nachdruck verboten iſt nicht verloren ich werde ihn noch retten denn er iſt zu j
dermaus 44Man r Fe rmaus Schluß ette ſprach der Rektor eine Weile und was auch Truffal Ffliea dec ren n f n gen n de Aufführung da Duhlitum Aug din lage ehe e e en h a

i ng eht ein Wagen die Pfe pannt Ae ne iel e Zelez r v Wein an ſetzt en in Wagen Jſabella die du ihm Freiheit me und eine Gelegenheit finden könne aus r

da ſie viel viel beſſere Zeiten 9 al ebigen Tage heraustri ihm und nun ziehen die kunſtſinnigen jungen der Gefangenſchaft zu entweichen Freundl ch ſag rI r n re e r t i re von e d zu Truffaldins Vor der Haus Rektor als er aht mehr widerſprach e e es mir r
h dem leichten Wiegen des aller Dreivierteitakte tür will Aurelio noch eine Dankrede halten die Rührung ja mein n hat mich noch nie getäuſcht te mein könneeinſpinnen Und was an e en in dieſer Muſik ſteckt erſtickt ſeine Stimme er ſtammelt nur immer z danke Sohn Au ich will beten wir alle damit deine Beſſerung auf

auch heute noch nicht verflüchti wenn das meine nde ich danke meine Freunde Jſabella zieht anhält x miltSeceiter alles ſo lebendig und er wie den halb Bewußtloſen nach oben unächſt trat nun aber keine größere T denenes unter Karl Röhrens m itung 255 Am anderen Tag iſt Truffaldin immer noch nicht wieder Truffaldins Leben ein nur daß ihn von jetzt an der Rektor Friti

s

li des klärt T in kontraktbrüchig täglich beſuchte Der arme Truffaldin dachte ja recht wenigceceelteeeeeeeeeeeteeeeeeeh d rer z Vilt l n gewußt hätte d was wirklich geſchah viel ſchlimmer kompl
e ruſina WPartie ihr

aus nacht D et nd und ſagt errche der Je war als was er für ich KrPrager werden Rach einer Weile ließ man Truffaldin an den Unter Sanen nehmen an daß ihe Sohn im Kloſter richteſcunden teilnehmen Mit einem Heroſemus ſonder
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